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KLJB setzt mit Minibrotaktion Zeichen für 
internationale Solidarität 
Ernährung und Lebensräume in ländlichen Räumen Kenias sichern 

Rhöndorf, 29. September 2023. KLJBler*innen aus dem ganzen Bundesgebiet setzen am 

Sonntag, den 1. Oktober 2023 im Rahmen des Erntedankfestes ein Zeichen für 

internationale Solidarität und eine lebenswerte Zukunft weltweit. Das Erntedankfest hat 

für die KLJB als Jugendbewegung in ländlichen Räumen eine besondere Bedeutung. Zu 

diesem Anlass danken KLJBler*innen für Wetter, Böden und die Erträge aus der harten 

landwirtschaftlichen Arbeit, aber machen auch auf Ungerechtigkeiten, Herausforderungen 

und Probleme, besonders in ländlichen Regionen weltweit, aufmerksam.  

Mit Minibroten die Welt ein Stück besser machen 

Seit vielen Jahren wird die Minibrotaktion in der KLJB bundesweit zu Erntedank 

durchgeführt. Dabei backen in ganz Deutschland KLJB-Ortsgruppen alleine oder mit den 

Bäckereien der Region kleine Brote, um sie nach dem Erntedankgottesdienst zu verteilen 

und zu Spenden für soziale Projekte aufzurufen. Damit machen sie auf den Hunger und die 

Ungerechtigkeiten in der Welt aufmerksam. „Wir sind dankbar für die Gaben, die uns 

unsere Erde jedes Jahr schenkt. Wir sehen dabei aber selbst in Deutschland bereits, wie 

sehr die Klimakrise die Landwirtschaft verändert. Wir sind uns bewusst, dass die 

Landwirtschaft und damit auch die Ernährung der Bevölkerung in vielen Regionen im 

Globalen Süden durch die Klimakrise und ihre Folgen noch viel stärker gefährdet sind. Der 

Anstieg von Armut, Hunger und Kinderarbeit im landwirtschaftlichen Sektor in vielen 

Regionen dieser Welt ist besorgniserregend. Mit der Minibrotaktion wollen wir auch diese 

Entwicklungen aufzeigen und dazu beitragen, die Welt ein kleines Stück besser zu 

machen“, erläutert der KLJB-Bundesvorsitzende Jannis Fughe.  

Lamu Jamii – Empowerment junger Menschen in Kenia 

Eines der Projekte, das von vielen KLJB-Ortsgruppen deutschlandweit durch die 

Minibrotaktion unterstützt wird, ist das Projekt Lamu Jamii im Nord-Osten Kenias, das 

bereits seit rund zwanzig Jahren junge Menschen in ländlichen Regionen empowert. In 

Kooperation von SACDEP (Sustainable Agriculture Community Development Programme 

Kenya), ILD (Internationaler Ländlicher Entwicklungsdienst) und KLJB werden rund 1.700 
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Kleinbäuer*innenfamilien und 660 Jugendliche unterstützt, sich eine Zukunft auf dem Land 

aufzubauen.  

Eine große Herausforderung in Kenia liegt darin, dass viele Menschen, besonders 

Jugendliche, keinen Zugang zu Banken und Krediten haben, um ihre Geschäftsideen 

umzusetzen oder ihren landwirtschaftlichen Betrieb aufzubauen. Durch Community-

basierte Mikrokreditsysteme und Schulungen zur ökologischen und nachhaltigen 

Landwirtschaft erreicht die SACDEP genau die Menschen, die von anderen Sozialsystemen 

abgehängt wurden. „Wir freuen uns sehr, die SACDEP bereits so lange bei ihrer tollen 

Arbeit unterstützen zu können. Die Spenden, die von den KLJB-Ortsgruppen bei der 

Minibrotaktion gesammelt werden, sind dabei eine sehr große Unterstützung für diese 

wichtige Arbeit“, erklärt Jannis Fughe. 

 

Nähere Informationen über die KLJB finden Sie unter www.kljb.org. Zudem 

finden sich auf www.lamujamii.de weitergehende Informationen zum Projekt 

Lamu Jamii. 

Die KLJB (Katholische Landjugendbewegung Deutschlands) ist ein Jugendverband mit bundesweit 

70.000 Mitgliedern. Sie vertritt die Interessen Jugendlicher in ländlichen Räumen und engagiert 

sich für eine aktive und lebendige Kirche. Als engagierte Christ*innen gestalten Jugendliche in der 

KLJB die Gesellschaft mit und treten für eine gerechte und zukunftsfähige Welt ein. Im Rahmen 

der MIJARC (Mouvement International de la Jeunesse Agricole et Rurale Catholique) setzt sich die 

KLJB auch weltweit für Solidarität und eine nachhaltige ländliche Entwicklung ein. 
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